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letzteres jedoch unthunlich, dann dürfte (abgeſehen von etwaiger Dner⸗
gefahr für das Kind) ein zeitweiliger Aufſchub nicht als unerlaubt
bezeichnet werden. Die Todesgefahr, we zur ſofortigen Ertheilung
der Qufe ſtreng verpflichten würde, dürfte hier jedo nicht auf die
Umſtände beſchränken ſein, welche den Tod In moraliſch ſichere
Ausſicht ſtellten; für Umſtände, der Tod moraliſch icher
bevorſteht, iſt 10 allen, die nie zUum Vernunftgebrauch gekommen ſind,
die aufe penden, ſoba nur die Möglichkeit, eS auszuführen,
vorliegt. Selbſt der Widerſpruch der Eltern nderte daran ni
Wo die Eltern ſelbſt die aufe egehren, tritt die viel
leichter ein

Exaeten In Holland. Aug Lehmkuhl
I1 (Gottes e  et in den undern

Im eweiſe für die ahrhei der Offenbarung bildet bekanntlich
einen wichtigen Umſtand die rage nach der Beſchaffenheit und dem
we der Under, die zur Beglaubigung eines Gottesgeſandten
gewirkt werden. Under, die In ſich ſchon unwürdig, lächerlich,
rahleriſch oder ganz und gar unzweckmäßig erſcheinen, werden
natürlich ſchon Aus dieſem Grunde zurückgewieſen werden müſſen.
QAbet hat man ſich freilich auch 3u üten, daſs man über ſo ge⸗
heimnisvolle, übernatürliche atſachen nicht nach einer oberfläch⸗
en oder weltlichen Betrachtungsweiſe, vom andpunkte der
menſchlichen Kurzſichtigkeit aburtheile. Denn hier gilt ganz beſonders
das Wort des 0  E „Der ſinnliche enſch kann ES nicht ver-⸗
ſtehen, eil das Geiſtige auch geiſtig geprüft wird“ (I Cor 2, 14)
In der That hat 10 die Welt eine ethe von Wundern,
namentlich ſolchen, die für ein ſinnliches, hartnäckiges olk In der
Vorzeit ewirkt worden ſind und darum Eigenartiges aben,
für unglaublich, weil lächerlich, erklärt, wie die edende elin des
Balaam, die Waſſerflut, die den Eſelskinnbacken In der Geſchichte
Samſons zur Quelle ma ., als ob nicht un Wirklichkeit
tauſendmal den ſündigen Menſchen die ſtumme ede der unvernünf⸗
igen Geſchöpfe beſchämen würde (II Pet 2, 16), und als wenn
nicht der Macht Gottes würdig wäre, daſs ſie QAus dem Verächt⸗
ichſten, was Samſon finden konnte, ſrae Heil wirken und den
Helden ſelbſt erquicken und retten wollte, wie I durch die

mach des Kreuzes die Welt erlöſen und aus dieſem ſchimpflichen
erkzeug ſich ſelbſt und ihr eine unerſchöpfliche Herrlichkeit erfließen
laſſen Menſchen alſo, die ſich ber Under Gottes
luſtig machen, ſoll man daran erinnern, daſs ES allerdings Uunver⸗
nünftig wäre, wenn das Unvernünftige öfter reden würde (wie 22
10 leider ogar Inter Menſchen geſchieht!), nicht aber, wenn nur
einmal jener ſtumme Vorwurf der Geſchöpfe den Sünder einen
lauten erſchütternden UsSdru durch den geheimnisvollen Einfluſs
deſſen erlangt, der durch die Schöpfung ſtündli uns rede
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Wenn einmal die Weisheit der Offenbarung, die wohlgemer Balaams
Eſelin auch damals nicht zur menſchlichen Vernunft rhoben hat,
ſoweit gekommen ſein wird, wie die Menſchenweisheit, die ämmt⸗
E Gethier mit der ernun ausſtattet und auf die Sprache der
Vierfüßler in den Wäldern lauſ erſt dann raumen  *0 wir dem
Aberwitz da Recht ein, Gottes Thaten belächeln.

ind nun chon die Under des en Teſtamentes, näher be⸗
trachtet, immer zweckentſprechend, heilig und weiſe, wie viel⸗
mehr wird dieſe göttliche Majeſtät, die dem under niemals fehlen
darf, In dem ében und den erken Je

ſu Chriſti wiederſtrahlen!
Denn, wenn der Dienſt der Verurtheilung Herrlichkeit iſt, mit
Paulus 3u prechen, wie viel mehr wird der Dienſt der Ge⸗
rechtigkeit überſtrömen an Herrlichkeit (II Cor 3, 9 Es verdient
un dieſer mnſüt namentlich hervorgehoben werden, wie die
*  I  ei Gotte die Eigenthümlichkeit und Erhabenheit des
Bundes ſe In dem Charakter einer Wunder refflich ausgeprägt hat
Die Wunder der en Zeit waren mei grandio und überwältigend
durch ihre äußere Kraftentfaltung und Ausdehnung. Die Allmacht
de einzig wahren Gottes konnte nem ſchwachen, mitten Unter den
Greueln de  70 Götzendienſtes ebenden nicht tief eingeprägt
werden, und die Schrift, mit der ſich ott In Geſetz und Geſchichte
eingrub, konnte für dieſes kindiſche und wankelmüthige olk nicht
groß und ar ſein. Qher ſind auch die Wunder des en
Bundes wie Im Lapidarſti gehalten. Die Wunder Fe

ſu aber tragen
da Zeichen einer unermeſslichen, aber ruhig leuchtenden ajeſtät,
ſie erdrücken den Menſchen nicht, ondern ziehen ihn lieblich und ſanft
zur göttlichen Wahrheit hin Jene für eimn unvollkommenes
olk erechnet, dieſe weiſen den Stempel der vollendeten Offenbarung
auf und eben darum varen ſie weniger großartig als innerlich be⸗
deutungsvoll, lehrrei und von unbeſchreiblicher Anziehung. Was
iſt B die tillung de Sturmes auf dem See Im Vergleich
den ragenden Waſſermauern, wiſchen denen ein ganzes olk durch
da Meer 09, was die Verwandlung des Waſſers in Wein, ver⸗
glichen mit der Umwandlung der Bitterwäſſer, was die zweimalige
Speiſung einiger Quſende zuſammengehalten mit dem Mannaregen,
der viele ahre Millionen vom Hungertode chützte, wa der ſtille anz
um Bethlehems Fluren gegenüber der prächtigen Feuerſäule, in der
ſich ott ſeinem Ein offenbarte? Und dennoch wie weit
übertrifft innerer Bedeutung die ſtille Segnung der wenigen rote
In der Hand de ottesſohnes, das Austheilen der Apoſtel und das

andächtige wunderſame 0 der Fünftauſende bei ethſaida
die randioſen Scenen der ſinaitiſchen Wüſte! War eS doch das 0  74  7

dem ott perſönlich die enſchen geladen und das von ihm
nächſten Tage verklärt ward zZum großen Sacramente und Mahle
der Liebe, verheißen In der nagoge von Capharnaum. 7  8 war
aber Oſtern nahe“, 0 Johannes bedeutungsvoll hinzugeſetzt. UIn
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dem Augenblicke, da man Ve

ſu inderte, das Oſterfeſt in Jeruſalem
begehen und da jüdiſche Oſterlamm darzubringen, hat die

Verheißung ſeine Oſterlamme Im Sacramente gegeben. 2 das
nicht wundervoll? Am Anfange ſeiner Thätigkeit hat er  0  er
In Wein verwandelt, Ende wo EL den Wein in ſein eigen u
verwandeln. Seine er und That war eine Verwandlung:
jene zUm Glauben, dieſe zum Sacramente; jene für den myſtiſchen,
dieſe für den wirklichen Leib des Herrn; dort glaubten die Jünger
Q ihn, hier einigten ſie ſich mit

Betrachten wir neben der Art und Weiſe auch den Gegenſtand
der under, ſo fällt * auf, daſs die Zeichen des en Teſtamente
meiſten die äußere Natur Iim engeren Sinne zum Gebiete Hrer
Wirkſamkeit aben, was gegenüber dem noch zum Aeußerlichen hin⸗
neigenden Charakter ſrae nothwendig war. Die Under eſu
gehen zwar auch nach außen, aber ſehr ſelten Aben ſie die ebloſe
oder unvernünftige atur zum Objecte, ielmehr iſt EeS der Leih
des Menſchen und die Ami innigſt verbundene noch Irmere eele,
auf die die Gottes in Chriſtus ihre Uunder wirken läſst
aher die eigenthümliche Erſcheinung Im öffentlichen (ben Ce

ſu,
daſs ſeine Zeichen faſt nur Krankenheilungen in Denn nur
des Menſchen willen, den Menſchen heil 3u machen und 3 retten,
iſt der Menſchenſohn gekommen. Darum hat auch „Unſere Schwächen

und Unſere Krankheiten getragen“ (Matth 8, 170, und
zeigt ſich gerade iun dieſer Gattung von Wunderzeichen glänzendſten
und iefſten das Erlöſeramt Jeſu Chriſti Das alte Teſtament aber
0 in ſich noch keine ahrha eilende Energie

Damit äng ern ritter Unterſchied zuſammen, nämlich der,
daſs die Under des en Bundes nur 3 häufig Strafwunder,
oft von entſetzlicher Wirkung Durch zahlloſe Strafwunder
wurde das heilige olk den Händen en entriſſen, durch Straf⸗
wunder ward Iſrael In der und ſpäter in Chanaan Im Zaum
gehalten, Strafwunder offenbarten Gottes Herrlichkei den umwohnenden
Völkern, beſonders den Philiſtern; ſelbſt die Propheten fügten 4 dem
euer threr Orte das euer des Himmels Im ganzen wundervollen
(ben Fe

ſu dagegen egegnet uns kein einziges Strafwunder! Da
einzigemal, da der Blitzſtrahl ſeiner 0 niederfuhr, traf ETL den
Feigenbaum! Für uns reilich bedeutungsvoll ehen vir
demnach nicht, wie die Weisheit Gottes Im neuen Bunde alles auf⸗
bieten wo  L, den Geiſt der lebe und des kindlichen Vertrauens
In dieſer Zeit uns einzuflößen und ſich In ihrer unwiderſtehlichen
Liebenswürdigkeit uns enthüllen? Sein Umgang ſoll 10 nichts
Ittere aben (Wei 16), und eine Luſt iſt CS bei den Menſchen⸗
kindern zu ſein Sprichw 8, 31 Darum hat Chriſtus niemals die
Qatur ewaffne den Menſchen Das einzigemal, ſie in
großartiger Weiſe hervortrat, eS war nicht in ſeinem eben, ondern
In ſeinem Tode, damals als ſie thren Trauerſchleier ber die Himmel
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warf und ihr Fuß ö zitterte vor Schmerz .  ber das Verſcheiden ihres
Errn Selbſt wenn die Erde Im Teſtamente ſich öffnet, ſo

verſchlingt ſie nicht, ondern gibt die Todten dem eben heraus.
Die under der Vorzeit dienten endlich zur Befeſtigung der

Theokratie Im wilden Völkergewoge und QAmi auch der Sonderſtellung
ſraels in der Welt, wenn auch In letzter Linie der dieſer
Stellung ſeinerſeits wieder dem univerſalen Elle dienlich ſein muſste
Zu dieſem we hat ott ſelbſt bis mn die Makkabäerzeit oft Un-
mittelbar N die Geſchichte ſeines Volkes hilfreich eingegriffen und
die Nationen vor ſeinem Angeſichte zertreten. Es theo
1  1 Under zugunſten eines gottgewollten Particularismus,
der aber in der Zeitenfülle eine Aufgabe erfüllt und von da In den
großen Organismus des Reiches Gottes ſich einzufügen 0 Aher⸗
hat Chriſti Weisheit bei ſeinen Wundern ſelbſt den ein vermieden,
als ob EL die irdiſchen politiſchen Meſſiashoffnungen ſeines Volkes
begünſtige. Er floh als das geſättigte olk ihn zUum önig machen
wollte, auf den Berg denn vom erge, von olgatha aus, wo
EL herrſchen Darum hatI auch alle Schauwunder gemieden,
die die Neugierde und den irdiſchen Hang des Volkes geſtär hätten.
Nie gieng EL auf die Forderung eines Himmelszeichens ein. Er
vielmehr dieſem Zeichen feierlich das Zeichen QAus der Erde lefe,
aus dem Grabesſchlunde entgegen, das blutig ſtrahlende Jonaszeichen
(Matth 16, 4) So ſehr nun auch die Krankenheilungen den Ein⸗
zelnen wohl thaten und auch vorübergehend Glauben und Begeiſterung
erweckten, ſo war doch das olk als ſolches und namentlich die Führer
auf die Dauer QAmi unzufrieden. Man prie riſtus, aber le.
doch mit der Anerkennung des eſſias zurück, weil man vom Meſſias
zwar nicht größere Zeichen erwarten onnte, aber Zeichen anderer Art
wo  E, die der politiſch⸗nationalen immung mehr zugeſag hätten:
Wie ein Engel ahve's Iſrael vorausziehen und die römiſchen
( zerſchmettern: das war ſrae verblendete Hoffnung, eine

offnung, die uns und einer ganzen Welt mit uns einen unendlich
liebenswürdigen Je

ſus eraubt Aben würde, deſſen Schönheit, 1
und Erhabenheit von uns einzig nur In dem wiedergefunden wird,
was die heilige Schrift des Teſtamente wirklich von ihm
aufweist: NOnh COntendet eꝗue Clamabi negue audiet Iiquis
IN plateis ejus donee iciat 0 VICtOriam judicium t
In nomine ejus gentes sperabunt (Matth 12, 19)

inz rofeſſo Dr

IIIL (Chriſtus wandelt auf dem See areth.)
Ein einziges größere under egegnet uns Im eben Fe

ſu, das
wie ein bloßes Schaugepränge und deshalb ott weniger entſprechend
und zum mindeſten unnütz erſcheint. Es iſt das Wandeln Chriſti
auf dem See Geneſare gleich nach der Speiſung der Fünftauſende.
Die Jünger ind vorausgefahren nach dem Eſtufer zurü und nunr


